
BUCHBESPRECHUNGEN

(Pamplona) Leıitung VO: Josep-Ignası Daranyana eıne Reihe VO Publikationen
und Dissertationen inıtuert, dıe das 7Z;el aben, die Schätze der trühen amerıiıkanıschen
Theologie eben, w1e s1e auch 1n den pastoralen Hıltsmitteln der Evangelısatıon
(Doctrinas, Sermonarı0$, Confesionarıos) vorliegen. Eıne dieser Dissertatiıonen 1st die
vorliegende, dıe sıch mM1t dem berühmten Katechismus befaßit, den Pedro de Cordoba,
der Obere der ersten Dominikanerkommunität auf La Espanola, ertafit hat und der 1n
erweıterten Auflagen eiınen großen Einflu{fß ausgeübt hat. 7war 1sSt in Jüngster Zeıt
schon mehrtach bearbeitet worden (Guillermo Duran, Miguel Angel Mediına), doch hat
sıch die Vertasserin dieser UuCeN Arbeıt das 1e] einer hıstorisch-theologischen Analyse
ZESELTZL. Auf dem Hıntergrund der katechetischen Produktion Spanıens 1M I> un!

Jahrhundert (Kap. 1) beschreibt s1e zunächst dıe Entstehungsgeschichte dieser Doc-
trInNd, die 1544 A ersten Ma 1n Mexıko gedruckt, sodann 1548 eıner zweispracht-
CIl Ausgabe (Spanisch-Nähuatl) erweıtert wurde, 1550 wel weıtere Auflagen ertuhr
und heute 1n mehreren modernen Faksımileausgaben zugänglıch 1st (Kap. z In einer
tormalen Analyse (Kap 3 beschreibt sS1e sodann Autbau und Struktur des Katechismus
und vergleicht die beiden Ausgaben VO 1544 un 1548, VO denen die letztere signif1-
kante Erganzungen un Unterschiede aufweist. Im vierten un etzten Kapıtel analy-
sıert die Verft. die „theologisch-pastorale Struktur“, beschränkt sıch dabe1 jedoch aut dıe

Ausgabe. Hıer kommen schwerpunktmäßıg die Anthropologıe, die Gotteslehre,
dıe Christologie un die Miıttel ZUT Abwehr der Idolatrie ZUr Sprache. Transskrıptionen
der Titel- un! Kolophonangaben, ine ausführliche Bıbliographie SOWI1e eın Namenver-
zeichnıs schließen das Buch ab

Grundsätzlich 1St das Unternehmen, dıe trühen Publıkationen ZUuUr Unterstützung der
Evangelisationsbemühungen 1n der Neuen Welt der Vergessenheıt entreißen un: als
theologische Quellen LCUu lesen, sehr begrüßen. Dıies oilt uch für das vorliegende
Buch, das eıne verläßliche Beschreibung der Entstehung, Struktur un der Inhalte
des cordobinıschen Katechismus ibt. Doch Jleiben der analytısche Zugriff, das Auft-
spuren des Neuen, die kontextuelle Einordnung und die Problematisierung hınter der
Deskription zurück. So wırd kaum erortert, da{fß diese Doctrina „POT INaneTa de hysto-
r1a vorangeht un! sıch daher durch biblische Orıientierung un! heilsgeschichtliche
Strukturierung erheblich VO den zeıtgenössıschen Formen des liıterarıschen Genus
„Katechismus“ abhebt. uch wiırd der emerkenswerten Leitkategorie der Freund-
schatft“ zwıschen ott un den Menschen nıcht die Beachtung geschenkt,; die s1e
verdiente. Da dıe Analyse der theologisch-pastoralen Struktur L1UTFE die Erstausgabe e1INn-
bezıeht, begıbt sıch die ert. überdies der Möglıchkeıt, uch den Nähuatltext ear-
beıten, enn die zweıte Ausgabe 1Sst 99 lengua espanola mexıcana“ vertaßt. Hıerbei
ware ELTW der damals vieldiskutierten Frage nachzugehen SCWESCHIL, w1e die christliche
Terminologie „inkulturıeren“ 1St. Diese Frage WAar iınsbesondere e1m (sottesnamen
virulent. Sollte und durtfte INall indigene (Gsottesnamen verwenden? Welche (sottesna-
IMEeN aus dem aztekischen Pantheon kompatibel und welche nıcht? Nur einmal

verweıst die utorın aut dıe Tatsache, dafß Bernardino de Sahagün iın seiınen Collo-
qu105$ dasselbe gilt ber uch tür seıne Psalmodia Christiana VOrgCcHaNSCH 1St; dafß

‚War den spanıschen (3ottesnamen „Dıos einführte, iıh jedoch mMi1t verschiedenen
Gottesbezeichnungen der aztekıschen Religion kombinıierte. Damıt hat sıch die Vert.
dıe reizvollen Fragestellungen mıt systematıscher Reichweite leider entgehen lassen.
Eınıge Fragen un Leitlinien dieser Art hat allerdings Saranyana 1n seiınem Vorwort (XI
bıs XXIV) tormulıert, AaUus welchem Grund das Vorwort den hermeneutischen Schlüssel
ZUT Lektüre der vorliegenden Dıssertation abgıbt. SIEVERNICH

BARTOLOME 1A8 ( ASAS Der Mannn das Werk die Wirkung. Hrsg. VO Johannes
Meıer un! Annegret Langenhorst. Mıt eıner Auswahl VO Texten Las Casas’ und
eiınem Interview mıi1t (Justavo (Jutierrez. Frankturt: Knecht 1992 191
Das Buch des Bochumer Kirchenhistorikers und seıiner Wissenschaftlichen Assısten-

tiın aßt sıch in eıne Reihe VO Veröffentlichungen über den großen Dominikanerbischof
einordnen, die 1n Jüngster eıt erschıenen sind. Dıie dreı Teıle des grofßzü 1g ausgestattie-
ten Bandes sınd der Gestalt des Las Casas in seiıner Zeıt, seınen Schrı ten un! seiner
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Wirkungsgeschichte gewidmet. Im ersten 'eıl skıizzıert Thomas Eggensberger, eın
Ordensgenosse VO Las Casas; das polıtische, geistige un! kirchliche Umteld des Zze1lt-
genössiıschen Spanıens, während Johannes Meıer das Wırken der ersten Dominikaner-
kommunıität auf der Insel La Espaniola schildert, die der Leıtung des hellsichtigen
Pedro de Cördoba den Raum schuf, 1n dem Las (asas gelst1g un! spirituell langsam her-
anwuchs. Eın schon 1936 erschienener und 1er abgedruckter Beıtrag des Würzburger
Geographen Karl Sapper betafit sıch mıi1t dem programmatiısch „Verapaz“ pC-
nanntien Missionsgebiet des Las (asas. Der aus Flandern stammende un! 1n Brasılien
ehrende Kirchenhistoriker Fduardo Hoornaert STEUETrT eine aufschlußreiche Analyse
der Rechtsvorstellungen des Las (asas bei Der 7zweıte 'eıl enthält ıne VO Frau Lan-
genhorst vorgeNOMMMCI chronologische Auswahl AaUsSs den Schritten des Las (asas. Dıie
Textauszüge siınd den „historischen“ und ethnographischen Schritten (Hıstoria de las
Indıas, Hıstorıia Apologetica) ENINOMMCNH, den Traktaten (Octavo remedio, Doce dudas),
den Denkschriftften und Petitiıonen die Krone, den Indienrat und den Papst, sSOwı1e den
Pastoralschreiben (Proclama l0s feligreses). uch wenn dıe Texte zwangsläufig urz
austallen, bietet die Auswahl der mıiıt kurzen Einführungen versehenen Texte doch einen
repräsentatıven Querschnitt ZU Denken und Vorgehen des Las ()asas. Im drıtten Teıl
ber die Wirkungsgeschichte betfafßt sıch Frau Langenhorst mıt der literarıschen Fıgur
Las (Casas 1n den Lıteraturen Lateinamerıkas und Deutschlands Schneider, Döb-
ın) Eın Interview mıt (Justavo (GJutierrez über Las (asas SOWI1e Überlegungen VO

ernd Hohmann, dem Leıter des Las-Casas-Hauses in Braunschweig, schließen den
Textteil des Buches ab Sehr hılfreich sınd eın Glossar un! eın Verzeichnis historischer
Personen.

LDas solıde aufgemachte und anregend ıllustrierte Buch vermuittelt durch die Beıträge
ausgewlesener Las-Casas-Kenner und die geschickte Textauswahl eınennEinblick
in die Denkwelt un! die Lebenstorm des großen Domuinikaners. Hiıstorische Abbildun-
SCHl un! Dokumente sSOWwl1e Karten, Graphiken und moderne Fotos der Schauplätze NVEI-=-

anschaulichen das Gesagte und verlocken dazu, sıch weıter mıt dem Thema betfassen.
Doch sınd uch Desiderate anzumelden: Zweıtellos werden 1M ersten 'eıl wesentliche
Aspekte (Umwelt, Umteld, Verapaz, Rechtsvorstellungen) behandelt, doch fehlt dem
Buch eın UÜberblick Gestalt und Werk, der 65 erlaubt hätte, die einzelnen Aspekte
und die Texte zuzuordnen. Eınen solchen Überblick hat Meıer 1n überzeugender Weıse
einıge re 1n einer kleinen Schrift vorgelegt (Zeuge eiıner befreienden Kırche.
Bartolome de Las CGasäss; Leutesdort Be1 Hoornaert hätte INa sıch über den Be-
ZUg auf das kanoniısche Recht hınaus uch eın Eingehen aut dıe altspanıschen Vorstel-
lungen VO Recht und Politik gewünscht, dıe, 1n den Sıete partıdas kodifiziert und ın
Fürstenspiegeln normatıv beschrieben, den spanischen Denkhorizont der Frühen Neu-

den „Natu-eıt bestimmten. Aut diesem Hintergrund 1St verstehen, welche „Natur
ral“ Vasall der Untergebener) miıt seınem „SenNOr natural“ König) verbindet.
mu{l „Staatswesen“ (policia) „Polizei“ heißen. Eıne kleine Auswahlbibliographie
ware VO Nutzen SCWESCH. SIEVERNICH

EVANGELIZACION TEOLOGIA MERICA (SIGLO XVI) Sımpos10 internacıonal de
teologia de la Universidad de aVarTa, de., Edicıon dirıgida por Josep-Ignası Sara-
Y  g Primat1vo Tineo, Anton Pazos, Miguel Lluch-Baixanullı Marıa Pılar Fer-
FEL Pamplona: Servic10 de publiıcacıones de la Universidad de Navarra 1990 1584

Im Hınblick aut den Quıinto Centenarıo, das 500-Jahr-Gedenken der europäischen
Entdeckung Amerikas, hatte die Theologische Fakultä der Universidad de Navarra
(Pamplona) 1989 eın internationales Symposıon veranstaltet, das sıch dem komplexen
und umstrıttenen Thema der „Evangelisierung un: Theologıe 1n Amerika 1m Jahr-
hundert“ zuwandte. Die vorliegenden Bände der Kongrefßakten versammeln alle
Hauptreferate, die gehalten wurden, SOWI1e die ıhnen thematisch zugeordneten kleineren
Beıträge. Insgesamt ergibt dıes, außer den ebentalls abgedruckten Eröffnungsanspra-
chen un:! Dıskussionen, nıcht wenıger als Artikel aut über 1500 Seıten. S1e können
hıer nıcht 1mM einzelnen, sondern NUur 1in den cht Schwerpunkten des Kongresses bespro-
hen werden.

599


